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Was Unternehmen regelmäßig umtreibt 
Motive und Sorgen bei Investitionen in Entwicklungs- und Schwellenmärkten 

Motivation 

Sorgen 

Überraschungen 

Reputation / Image / Mitarbeitergewinnung 

Wachstum / Globalisierung / neue Kunden 

Generationswechsel  Neue Produkte Niedrigere Kosten Kundenbedürfnisse befriedigen 

Kundennähe 

Rohstoffzugang/-sicherung 

Gewinn 

Qualitätsstandards setzen Risikostreuung 

Wettbewerbsfähigkeit 

Bürokratie / Korruption 

Fremde Jurisdiktion 

Zeit / Aufwand 

Währungsrisiken Fremde Sprache und Kultur 

Planungsunsicherheit 

Belastung Konzernbilanz Interner Entscheidungsprozess 

Lokales Sourcing Scheitern / Verlust 

Infrastruktur Mitarbeiterqualifikation Finanzierungsrisiken Umweltauflagen 

lokale Netzwerke 

Unklarer Absatzmarkt 

Regulatorische Risiken 

Dinge, von denen man nicht weiß, dass man sie nicht weiß 
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Ein Lieferant der Lebensmittelindustrie  
Werttreiber: Markteintritt mittels Joint Venture 

› Joint Venture zwischen einem lokal produzierenden Unternehmen und einem 

international agierenden Konzern 

› Kooperation wertschöpfend: 

› Lokales Unternehmen schöpft Nutzen aus Finanzkraft und Technologievorsprung 

des internationalen Konzerns 

› Internationaler Konzern schöpft Nutzen aus den vorhandenen Netzwerken und 

der Positionierung im Markt des lokalen Unternehmens 

› Weiteres Wachstum vor allem organisch (möglich auch aufgrund der geringeren 

Konjunkturabhängigkeit der Nahrungsmittelbranche) 

› Heute mit großen Marktanteilen im Markt positioniert 

› Fokus auf den lokalen Markt, da im Export Margen gering sind 

Nutzung des Marktpotentials, vor allem durch wachsende Mittelschicht 

Hohe Abhängigkeit von der lokalen Konsumgüterindustrie 

„Gewohnte“ Professionalität des Managements 
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Ein Hersteller von Verpackungen 
Herausforderungen von vielen Seiten 

› Unternehmen noch nicht sehr lange am Markt positioniert 

› Steigender Wettbewerb im Verpackungsmarkt, vor allem da das Unternehmen 

aufgrund der geringeren Größe zu höheren Kosten produziert 

 das Unternehmen plant strategisch Erweiterungsinvestitionen 

› Anbau kann schneller als erwartet umgesetzt werden, sodass Produktion zeitnah 

beginnen kann 

› Weiter steigende Produktionskosten (Rohstoffkosten, Löhne, Strom, Chemikalien) 

erhöhen den Druck auf die Gesellschaft 

› Geringeres Wirtschaftswachstum in 2015 

› Unternehmen geht auch aufgrund geringer Working Capital Linien durch eine 

schwierige Zeit 

Produktion von Massenware an einem Standort mit günstigen Produktionsfaktoren 

Hoher Wettbewerb 

Anlaufkosten höher als erwartet 
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Textilproduzent 
Greenfield-Investment eines global agierenden Unternehmens 

› Starkes internationales Unternehmen plant den Aufbau einer Garnproduktion in der Nähe 

einer Autobahn 

› Besonderer Fokus auf die Wahl eines Standortes mit guter Infrastrukturanbindung; 

dennoch Herausforderung des hohen Verkehrsaufkommens vor allem bis zur Autobahn 

› Ausbau der Straßen zur Autobahn genehmigt, doch finaler Beschluss von lokalen 

Entscheidungsträgern steht noch aus 

› Steigende Produktionskosten können gemanagt werden; nützlich waren hier vor allem 

› die solide Finanzstruktur des Konzerns, sodass Anlaufverluste getragen  

werden konnten 

› die Technologieführerschaft des Unternehmens 

Wachsendes Marktpotential sowie günstige Produktionsfaktoren 

Standortwahl und Logistik 

Langsame und bürokratische Prozesse, insbesondere bei Umsetzung öffentlicher Vorhaben 
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Herausforderung: Qualifizierte Mitarbeiter finden 
Gezielte Maßnahmen nötig | Erstellung eines strategischen Personalkonzeptes 

Handlungsalternative 

Ziele 1. Schritt 

 

Verankerung und Sicherung von 

fachlichem Knowhow im Unternehmen 

Stärkung der Motivation und  

Identifikation der Mitarbeiter 

Einrichtung eines langfristigen Personalentwicklungskonzeptes  

(Entwicklung einer zweiten Führungsebene, Ausbildung von Multiplikatoren…) 

Ziele 2. Schritt 

 

Ziele 3. Schritt 

 

führt zu 

 

 

Mangelnde  (praktische) 

Qualifikation 
Steigender Wettbewerb am 

Personalmarkt 

führt zu hoher Fluktuation 

Mitarbeiterentwicklung und -fortbildung sowie 

Identifikation von Leistungsträgern 

Wie können Unternehmen Mitarbeiter qualifizieren und binden? 

Status Quo 
Landflucht und  

städtische Slums 

„Casual Employments“ 
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Fallbeispiel eines Textilunternehmens 
Perspektiven in Regionen abseits Metropole Jakarta 

Ergebnisse 

› Rekrutierung und Qualifizierung von lokalen 1000 Textilarbeitskräften und 80 Führungskräften 

› Verbesserung des Qualitätsstandards der Fachkräfte  Erhöhung der Produktivität und dadurch mittelfristige 

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 

› Ausbildung über den Bedarf hinaus  Steigerung der Leistungsfähigkeit der Lieferanten 

Aufbau eines On-the-Job Trainingsprogramms in Nähereien 

Qualifizierung von weiteren 

Textilfachkräften und 

Mechanikern 

Implementierung eines Train-

the-Trainer Programms 

Ausstattung von Schulen und 

Lehrwerkstätten mit modernem 

Trainingsequipment 
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Indonesischer Bankenmarkt im ASEAN-Vergleich 
Bankenmarkt bestimmt Finanzierungsmöglichkeiten 

Indonesien Malaysia Thailand Vietnam 

Anzahl aktiver Banken 130 45 36 47 

Prägung stark staatlich geprägt mit 

zunehmendem Einfluss 

starker regionaler und 

internationaler Player 

von internationalen 

Geschäftsbanken und 

Islamic Finance Institutes 

geprägt 

sehr kompetitiv, lokal 

geprägt und auf wenige 

Player konzentriert 

stark staatlich geprägt, im 

Privatsektor diversifiziert 

und lokal geprägt 

Zinsniveau Mittelstand 11-13% 7-8% 7-8% 11-13% 

Verfügbare Währungen IDR, USD MYR, USD THB, USD, JPY VND, USD 

Verfügbare Laufzeiten bis 5 Jahre bis 10 Jahre bis 10 Jahre bis 5 Jahre 

Verfügbare Verzinsung variabel  vorwiegend variabel variabel ist Standard, feste 

Zinssätze möglich 

variabel auf VND  

und USD 
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Herausforderung: Währungskursentwicklungen 
Einfluss von Wechselkursentwicklungen auf den Effektivzins 

IDR / EUR 

0
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12000

14000

16000

18000

36528 36894 37259 37624 37989 38355 38720 39085 39450 39816 40181 40546 40911 41277 41642 42007 42372

Szenario 1: 

Langfristige Abwertung  

der IDR 

Szenario 2: 

mittelfristige Aufwertung, 

dann Abwertung der IDR 

2000 2005 2010 2015 

Einflussfaktor EUR-Darlehen IDR-Darlehen 

Zinsniveau + niedrigerer Zinssatz als bei IDR-Darlehen - höherer Zinssatz als bei EUR-Darlehen 

Abwertung der Lokalwährung - Erhöhter Effektivzins › keine Auswirkung auf Effektivzins 

Aufwertung der Lokalwährung + Verringerter Effektivzins › keine Auswirkung auf Effektivzins 
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Risikostreuung durch Tilgungsstruktur 
Szenario 1: Langfristige Abwertung der IDR 

6000

7000

8000

9000

10000

11000

12000

13000

14000

30.06.2000 30.06.2001 30.06.2002 30.06.2003 30.06.2004 30.06.2005 30.06.2006 30.06.2007

IDR / EUR 

Laufzeit 4 Jahre: 

› IDR-Effektivzins eines IDR-Darlehens:  17,16%  

› IDR-Effektivzins eines EUR-Darlehens:  12,61% 

Laufzeit 7 Jahre: 

› IDR-Effektivzins eines IDR-Darlehens: 15,81% 

› IDR-Effektivzins eines EUR-Darlehens: 12,16% 

Tilgungs- und Zinszahlungstage bei vierjähriger Laufzeit zusätzliche Tilgungs- und Zinszahlungstage bei siebenjähriger Laufzeit 

Annahme: 

Cash-Inflow: in Lokalwährung 

Tilgung: halbjährlich ohne tilgungsfreie Jahre 

Verzinsung:  variabel | Marge 2,5% | Basiszins sind 6-M-EURIBOR und 6-M-JIBOR 
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Risikostreuung durch Tilgungsstruktur 
Szenario 2: Mittelfristige Aufwertung, dann Abwertung der IDR 

10000

11000

12000

13000

14000

15000

16000

17000

18000

30.06.2008 30.06.2009 30.06.2010 30.06.2011 30.06.2012 30.06.2013 30.06.2014 30.06.2015

Laufzeit 4 Jahre: 

› IDR-Effektivzins eines IDR-Darlehens:  10,54%  

› IDR-Effektivzins eines EUR-Darlehens:  -1,75% 

Laufzeit 7 Jahre: 

› IDR-Effektivzins eines IDR-Darlehens: 9,82% 

› IDR-Effektivzins eines EUR-Darlehens: 1,52% 

IDR / EUR 

Tilgungs- und Zinszahlungstage bei vierjähriger Laufzeit zusätzliche Tilgungs- und Zinszahlungstage bei siebenjähriger Laufzeit 

Annahme: 

Cash-Inflow: in Lokalwährung 

Tilgung: halbjährlich ohne tilgungsfreie Jahre 

Verzinsung:  variabel | Marge 2,5% | Basiszins sind 6-M-EURIBOR und 6-M-JIBOR 
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Herausforderung: Währungskursentwicklungen 
Erkenntnisse 

Wechselkursschwankungen können die Entwicklung der Schuldenlast maßgeblich beeinflussen.  

Sie können nicht antizipiert werden. 

Mögliches Management von Wechselkursschwankungen 

Streuung der Rückzahlungen  

über einen langen Zeithorizont 

Absicherung  

z.B. durch IDR-Swaps oder -Darlehen 

Ergebnis 

› In der der Vergangenheit war in vielen Fällen die Finanzierung mit einem EUR-Darlehen günstiger 

› In der langen Frist können durch die Streuung der Tilgungszahlungen (geringerer Betrag pro Zahlung und eine 

höhere Anzahl) die Auswirkungen der Wechselkursschwankung reduziert werden 

› Für Finanzierungen in EUR besteht aufgrund des unterschiedlichen Zinsniveaus ein deutlicher Abwertungspuffer 

› Bei EUR-Finanzierungen sind ggf. unrealisierte Wechselkursverluste auszuweisen 
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Herausforderungen: Umweltrisiken vermeiden 
Standards trotz schwieriger Rahmenbedingungen umsetzen 

 

Nutzen für Veritas: 

Durch den geförderten „Blick von außen“ lassen sich potentielle Risiken frühzeitig erkennen und beheben, sodass 

Veritas auch in schwierigen Märkten ein Vorbild für nachhaltige Produktion ist 

Implementierung von Standards 

Schulung von Mitarbeitern Branding der Zertifizierung 
Umsetzung von 

Energieeffizienzmaßnahmen 

Handlungsalternative 

Status Quo 

Mangelndes 

Bewusstsein zum 

Umweltschutz 

teilweise mangelhafte 

Abwasser- und 

Entsorgungsinfrastruktur 

Umwelt- und Sozialmanagement verbessern und damit Effizienz steigern 

hoher Einfluss des 

Klimawandels 
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Erleichterung des Markteintritts 
Kontakte als Türöffner in allen Bereichen | Möglichkeiten Zusammenarbeit 

14 

Die DEG ist mittelbar über Fonds an Unternehmen in Indonesien beteiligt und  

kann den Kontakt zu diesen Unternehmen herstellen: 

› Logistikunternehmen 

› Pharmazieunternehmen 

› Anbieter von Finanzdienstleistungen 

› Agrarunternehmen 

› … 

Nutzen 

Kontakte zu Unternehmen in Entwicklungs- und Schwellenländern knüpfen 

und ggf. sogar Akquisitionsobjekt finden 

Bilateraler Austausch Akquisition 

› Austausch von Erfahrungen 

› ggs. Nutzung von Kontakten 

› bestehende Produktionsmittel 

› gutes lokales Management 

Diverse weitere Möglichkeiten der 

Zusammenarbeit, z.B. 

› Vertriebspartnerschaften 

› Lohnfertigung 

› Joint Ventures 

Intensität der Kooperation 
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Lessons learned 
Unsere Erfahrungswerte aus Begleitung unserer Kunden in Indonesien 

› Die Kooperation mit lokalen Partnern kann sinnvoll sein. Sie kann 

› ein Schutz vor lokaler Korruption gegen ausländische Unternehmen sein und 

› den Markteintritt durch Nutzung von vorhandenen Strukturen wesentlich erleichtern. 

 

› Der Vorbereitung der Investition ist wichtig vor allem in Hinblick auf: 

› die rechtlichen Rahmenbedingungen 

› die Auswahl des Standortes und Planung der Logistik 

 

› Auch in einem Low-Cost-Umfeld kommt einer effizienten Produktion nicht zuletzt aufgrund des Wettbewerbs  

eine hohe Bedeutung zu. Daher sollte der Fokus auf die Einführung von effizienten Technologien und auf die  

fortführende Verbesserung der Prozesse gelegt werden. 

 

› In der Regel wird der Bedarf an Working Capital größer sein als geplant, weshalb ein ausreichender  

Kapitalpuffer eingeplant werden sollte. 
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Wo die DEG den Unterschied macht 
Langfristiger Investitionspartner | Mehr als „nur“ Finanzierung 

Unser Anspruch: Mobilisierung aller verfügbaren Ressourcen  für den Erfolg unserer Kunden 

sowie der Menschen in Entwicklungs- und Schwellenmärkten 

Liquiditätsbereitstellung 

K
u

n
d

e
n

n
u
tz

e
n

 

Liquiditätsbereitstellung 

Finanzierungsstruktureller Mehrwert: 
› lange Laufzeiten (AAA- Bonität) 

› Fremdwährungen 

› Equity und Mezzanine 

› Non-Recourse… und vieles mehr 

Finanzierungsstruktureller Mehrwert 

Mehrwert für Investition: 

› Kompetenzen, Erfahrungen und Netzwerke aus 50 
Jahren und 6.000 Investments in Emerging Markets 

› Politisches Geleit in schwierigen Ländern 

› Machbarkeitsstudie, Strukturierung und Beratung, 
z.B. in Umwelt & Soziales, Corporate Governance 

› Qualifizierung Mitarbeiter, Zulieferer und Abnehmer 

› Fördermittel für operative Exzellenz & 
Ressourceneffizienz… und vieles mehr 

Mehrwert für Investition 

DEG Kreditinstitut 

Mehrwert für 

Investition 

Mehrwert für 

Finanzierung 
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Bereich für Seitentitel  

und Untertitel 

Bereich für Fußnoten  

und Quellenangaben 

8,20 

6,00 

4,60 

7,60 

8,20 

1,40 

1,80 

1/2 

1/2 

1/1 

Bereich für 

Inhalte 

0,70 0,30 

4,40 4,00 3,00 3,40 

1/2 1/2 

1/3 1/3 1/3 

11,40 10,40 1/1 12,40 

Gesperrte Bereiche –  
Nicht mit Inhalt füllen! 

Blaue Zahlen dienen zur  

Ausrichtung der Hilfslinien 

Unterteilung dient zur besseren 

Ausrichtung des Inhalts 

Erweiterungsbereich falls Platz 

notwendig ist 

Einige Beispiele 
Wie wir unseren Kunden geholfen haben, Ihre Herausforderungen zu stemmen 

Überraschungen 

vermeiden 

Ko-Finanzierung von Machbarkeitsstudien mit Förder-

mitteln (50% der Kosten bis max. 200k€), Begleitung von 

Gesprächen und Öffnen von Netzwerken weltweit 

Qualitätsstandards 

setzen 

Ko-Finanzierung von Trainingszentren für die Abnehmer 

von anspruchsvollen Produkten (i.d.R. 50% der Kosten 

bis max. 200k€, auch größere Beträge möglich) 

Planungssicherheit  Überprüfung und Benchmarking von Investitionskosten 

im Rahmen der Due Diligence für eine fristenkongruente 

Finanzierung, Netzwerke mit lokalen Unternehmen  

Lokales Sourcing Unterstützung bei der Partnerfindung, Analyse von 

Möglichkeiten zur Optimierung von Zulieferern, Ko-

Finanzierung von Optimierungsmaßnahmen (i.d.R. 50% 

der Kosten bis max. 200k€) 

Mitarbeiter-

qualifikation und 

Trainingszentren 

Finden von Ausbildungspartnern, Entwicklung von 

Ausbildungsmaßnahmen, Ko-Finanzierung von 

Trainingszentren und Lehrgängen 

Alle Kunden der DEG 
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Bereich für Seitentitel  

und Untertitel 

Bereich für Fußnoten  

und Quellenangaben 

8,20 

6,00 

4,60 

7,60 

8,20 

1,40 

1,80 

1/2 

1/2 

1/1 

Bereich für 

Inhalte 

0,70 0,30 

4,40 4,00 3,00 3,40 

1/2 1/2 

1/3 1/3 1/3 

11,40 10,40 1/1 12,40 

Gesperrte Bereiche –  
Nicht mit Inhalt füllen! 

Blaue Zahlen dienen zur  

Ausrichtung der Hilfslinien 

Unterteilung dient zur besseren 

Ausrichtung des Inhalts 

Erweiterungsbereich falls Platz 

notwendig ist 

Unser Team für deutsche Unternehmen 

18 


